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Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl

Auszeichnung zur „Selbsthilfefreundlichen 
Rehaklinik“

Heidelberg, den 17.01.2019.  Die Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl darf sich ab sofort 
„Selbsthilfefreundliche Rehaklinik“ nennen. Vergeben wird die Auszeichnung durch das 
Netzwerk „Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen“ und 
steht am Ende eines intensiven Zertifizierungsprozesses. Im Verbund der RehaZentren 
Baden-Württemberg ist die Rehaklinik auf dem Königstuhl nach der Rehaklinik Ob der Tauber
(Bad Mergentheim) bereits die zweite "Selbsthilfefreundliche Rehaklinik". 

Die Diagnose einer Erkrankung ist für viele Betroffene und deren Angehörige ein einschneidendes 
Ereignis und meist mit einer Fülle von medizinischen, emotionalen oder sozialen Fragen und 
Problemen verbunden. Ergänzend zur Behandlung durch erfahrene Ärzte, Therapeuten und 
Pflegekräfte benötigen viele Betroffene Zeit und Unterstützung, um ihre Erkrankung annehmen und 
mit ihr leben zu können. Ein wichtiger Schritt, um dieses Ziel zu erreichen, ist der Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen. 

Dementsprechend haben sich Selbsthilfegruppen mittlerweile zu einem festen Bestandteil unseres 
Gesundheitssystems entwickelt. Gängigen Schätzungen zu Folge sind bundesweit um die 3,5 
Millionen Engagierte in 70 - 100.000 Selbsthilfegruppen tätig - zu fast jedem gesundheitlichen und 
sozialen Thema. Dies birgt ein enormes Potenzial an Erfahrungswissen und Betroffenenkompetenz, 
welches die professionelle, medizinische Versorgung bereichern und ergänzen kann.  

„In den Gruppen finden die Betroffenen sowohl Erfahrungswissen im Umgang mit ihrer Krankheit als 
auch emotionale Unterstützung durch Gleichgesinnte. Dieser intensive Austausch spielt für den 
Genesungsprozess eine wichtige Rolle. Er kann verhindern, dass Patienten nach ihrem 
Rehaaufenthalt in ein Loch fallen. Aber auch Ärzte, Therapeuten und Pflegende profitieren von den 
Erfahrungen der Selbsthilfegruppen und können ihre Patientinnen und Patienten in Therapie und 
Pflege noch besser unterstützen“, erläutert Dr. med. Robert Nechwatal, Chefarzt der Rehaklinik 
Heidelberg-Königstuhl. 

Die langjährige intensive und erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen der Rehaklinik Heidelberg-
Königstuhl mit zahlreichen Selbsthilfegruppen wurde nun auch offiziell bestätigt und belohnt: Das 
Netzwerk „Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen hat die 
Heidelberger Rehaklinik als „Selbsthilfefreundliche Rehaklinik“ ausgezeichnet. Der Auszeichnung 
liegt ein längerer und intensiver Weg zugrunde: Gemeinsam mit dem Heidelberger Selbsthilfebüro 
und regionalen Selbsthilfegruppen beschreitet die Klinik engagiert den Weg, ihr ärztliches und 
pflegerisches Handeln durch das Erfahrungswissen der Selbsthilfe zu erweitern und nachhaltig den 
Kontakt zwischen Patienten und Selbsthilfe zu fördern. 

Zu den ersten Gratulantinnen gehörte Dr. Constanze Schaal, Geschäftsführerin der RehaZentren 
Baden-Württemberg gGmbH: „In den Rehakliniken unseres Verbundes ist die 
Selbsthilfefreundlichkeit ein Kernelement der Patientenversorgung. Mit der Auszeichnung 
„Selbsthilfefreundliche Rehaklinik“ heben wir die elementar wichtige Zusammenarbeit mit der 
Selbsthilfe auf eine weitere, hochprofessionelle Stufe. Mein Dank gilt allen Beteiligten und wir 
nehmen die Auszeichnung nicht nur als Bestätigung für die geleistete Arbeit sondern auch als 
Ansporn für die Zukunft."

Qualitätskriterien
Speziell abgestimmt auf die besonderen Belange von Rehabilitationskliniken und ihren Patienten hat
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das Netzwerk „Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen“ 
Qualitätskriterien entwickelt. Sie bilden die wichtigsten Aspekte der Selbsthilfefreundlichkeit ab und 
bieten eine gute Orientierung, wie die Zusammenarbeit zwischen Rehabilitationsklinik und Selbsthilfe
konkret gestaltet werden kann. Gleichzeitig ist ihre Erfüllung Voraussetzung für die Zertifizierung zur 
„Selbsthilfefreundlichen Rehaklinik“. 

Dazu gehört unter anderem, die nötige Infrastruktur wie z.B. Räumlichkeiten für Treffen der 
Selbsthilfegruppen zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus wird eine Selbsthilfebeauftragte 
benannt und es muss gewährleistet sein, dass Patientinnen und Patienten vom medizinischen 
Personal über Selbsthilfegruppen informiert werden und die Selbsthilfe in die Öffentlichkeitsarbeit 
eingebunden wird. Ebenso finden regelmäßige Qualitätszirkel zum Informations- und 
Erfahrungsaustausch zwischen Rehaklinik, Selbsthilfegruppen und Selbsthilfekontaktstelle statt. 

„Über die erfolgreiche Zertifizierung zur Selbsthilfefreundlichen Rehaklinik freuen wir uns nicht nur, 
wir dürfen auch stolz sein. Das Erreichte ist eine Gemeinschaftsleistung unseres ganzen Teams. Ein 
ganz besonderer Dank geht nicht nur an die Vertreterinnen und Vertreter der beteiligten 
Selbsthilfegruppen für ihre kontinuierliche Arbeit und ihr Engagement sondern auch an unseren 
Kooperationspartner, das Heidelberger Selbsthilfebüro und Marion Pedak, die Selbsthilfebeauftragte 
unserer Klinik", so Stephan Hörl, Kaufmännischer Leiter der Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl. 

Kooperationspartner:
Heidelberger Selbsthilfebüro
Weitere Informationen: www.selbsthilfe-heidelberg.de 

Kooperierende Selbsthilfegruppen:

 Diabetiker-Stammtisch Heidelberg
d.sch.hd@t-online.de 

 Selbsthilfegruppe Herz Sinsheim
herzselbst-sindheim@web.de

 Kreuzbund Heidelberg
www.kreuzbund.de 

 Adipositas Selbsthilfegruppe Heidelberg
www.selbsthilfegruppen-adipositas.de; info@shg-heidelberg-adipositas.com 

 Tinnitus Oftersheim
www.tinnitus-liga.de 

 Selbsthilfegruppe "Schmerz lass nach!" Weinheim und Mannheim
www.schmerz-lass-nach-weinheim.de 

 Defi-Selbsthilfegruppe Heidelberg
www.defibrillator-deutschland.de 

 Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew / Gruppe Heidelberg
www.dvmb-bw.de 
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Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl
Die Rehaklinik Heidelberg- Königstuhl ist eine Fachklinik für Innere Medizin, Schwerpunkt für Herz-, 
Kreislauf-, Gefäß-, Lungen- und Bronchialerkrankungen. Sie gehört zur Gruppe der RehaZentren 
Baden-Württemberg gGmbH, welche 2007 aus dem Zusammenschluss der Rehakliniken der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg entstanden ist. Unter dem Dach der 
RehaZentren Baden-Württemberg gGmbH sind neun Einrichtungen der medizinischen Rehabilitation 
mit individuellen Profilen zusammengeführt. Acht Standorte liegen in Baden-Württemberg, ein weiterer
in Bayern. Die Geschäftsleitung hat ihren Sitz in Stuttgart. Die Kliniken erbringen ein breites Spektrum
an rehabilitativen und präventiven Dienstleistungen. Sie ergänzen sich gegenseitig, sodass wertvolle 
Synergieeffekte entstehen. Vernetzte Strukturen und die fachliche Zusammenarbeit sichern eine 
optimale Betreuung der Patientinnen und Patienten.

Kontakt:
RehaZentren Baden-Württemberg: Jörg Skupin, PR-Referent
Tel.: 0711 6994 639–62, E-Mail: j.skupin@rehazentren-bw.de 

Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl: Marion Pedak
Tel.: 06221 907 702, E-Mail: m.pedak@rehaklinik-koenigstuhl.de
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